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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige

Halleſche Aeueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an fesem Wochentag nachmſttags Der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Golömark
durch Rosgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Solömark durch le Poſt 85 Golömark u 40 Goldpfennig Zuſtellgebähr Schluß
der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach KolonelZeklen berechnet die Zelle 21 Goldmark

Für Anzeigen le im gleichen Wortlaut in der Rllgemeinen Zeſtung erſcheinen deſondere Krmäßigung veriageben
Neue Promenade ja u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 drahtFnſcheift Saalezeitung halleſaale
BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ar 22815 Erfüllungsoet u Gerichtsſtans Halle

Die Trauerfeier um die Verunglückten von Dortmund
Die letzte Fahrt der KnappenKeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Große Landwirtſchaftliche Woche

Tagung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft begann unter zahlreicher Beteiligung von
führenden Männern der Landwirtſchaft am
Dienstag in Berlin Die öffentlichen Verſamm
lungen begannen mit der achten Verſammlung
zur Förderung der deutſchen Bienenzucht

Jn Stuttgart wurde eine Reihe von Teilneh
mern einer kommuniſtiſchen Sitzung verhaftet
darunter der Abgeordnete Pieck der aus dem
Tſchekaprozeß als Mitglied des Fünferkopfes
bekannt geworden iſt

Die national ſozialiſtiſche Eſſergruppe des
Münchener Stadtrates beſchwerte ſich in einem
Antrag darüber daß ihren Mitgliedern Amon
und Graf die Ausſtellung eines Waffenſcheins
aus politiſchen Gründen verweigert worden
ſei Bei der Ausſprache über dieſen Antrag
kam es zu gegenſeitigen ſchweren Beleidig
ungen zwiſchen den Nationalſozialiſten und
den Sozialdemokraten und zu einem tätlichen
Angriff der Sozialdemokraten auf den natio
nalſozialiſtiſchen Stadtrat Amon Der erſte
Bürgermeiſter hat hierauf die Sitzung abge
brochen

Der Reichspräſident empfing den ſcheidenden
amerikaniſchen Botſchafter Hughton Jm An
ſchluß daran fand zu Ehren des VBotſchafters ein
Frühſtück ſtatt an dem u a der Reichskanzler
mehrere Reichsminiſter der preußiſche Miniſter
präſident Marx und der neue Botſchafter in Wa
ſhington Freiherr v Maltzahn teilnahmen

Auf eine Anfrage über die Räumung der Köl
ner Zone erklärte der engliſche Miniſterpräſident
Baldwin die Räumung der Kölner Zone hänge
allein von der vollen Erfüllung der Bedingungen
des Artikels 429 des Verſailler Vertrags durch
Deutſchland ab Die Räumung ſtehe mit der
Sicherheitsfrage in keinerlei Verbindung 727
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Der parlamentariſche Sekretär des engliſchen
Handelsamtes erklärte im Unterhaus auf eine
Anfrage ob Erleichterungen gewährt werden
würden um das Rotorſchiff in England zu för
dern Die Reeder und Schiffsbauer prüften dieſe
Erfindung und er bleibe in Fühlung mit dem
Ergebnis der Unterſuchung

Wie verlautet beabſichtigt die engliſche Re
gierung mit Sowjetrußland erneut in Verhand
lungen über ein Handelsabkommen einzutreten
Jn London haben bereits Vorbeſprechungen ſtatt
gefunden

Die franzöſiſchen Kardinäle haben an Miniſter
präſident Herriot ein Schreiben gerichtet in dem
ſie gegen die Aufhebung der Botſchaft beim Vati
kan proteſtieren Sie erklären daß ſie dieſen
Proteſt nicht nur im eigenen Namen ſondern auch
im Namen aller Katholiken Frankreichs erhöben
und ſtellen mit Bedauern feſt daß durch die Auf
gabe der Botſchaft beim heiligen Stuhl der dem
Lande ſo nötige religiöſe Friede geſtört werde

Die zweite internationale Opiumkonfe
renz in Genf nahm ein beſonderes Protokoll
an durch das die Signatarmächte verpflichtet
werden innerhalb von fünf Jahren Maß
nahmen zu ergreifen damit der Opium
ſchmuggel verhindert und der Genuß von prä
pariertem Opium unterdrückt werde

Jn Perſien hat der Oberbefehlshaber des
Heeres eine Militärdiktatur errichtet der Mini
ſterpräſident hat die Abdankung des z Z an der
Riviera weilenden Schahs gefordert Der Schah
hat die Abdankung abgelehnt bleibt aber einſt
weilen ruhig an der Riviera

Der amerikaniſche Senat hat die Ernennung
des vormaligen amerikaniſchen Botſchafters in
London Kellogg zum Nachfolger Hughes als
Staatsſekretär beſtätigt

Nach einer Meldung aus Tokio iſt es libera
len Manifeſtanten die mit Gummiknüppeln und
Schlagringen ausgerüſtet waren gelungen geſtern
in die Wohnung des Vizepräſidenten des RNates
der Genro Dr Kitohuro Jchiki einzudringen um
ihn zu ermorden Dr Kitohuro Jchiki hat ſich
durch eine geheime Tür retten können

Schon in den früheſten Morgenſtunden des
Dienstag trafen zur Teilnahme an der Trauer
feierlichkeit für die verunglückten 136 Bergleute
auf der Zeche Miniſter Stein III aus den um
liegenden Städten und Ortſchaften zahlreiche Ver
eine Abordnungen Vertreter von Behörden in
Dortmund ein und beſetzten im Verein mit dem
Publikum die etwa 7 Km lange Straße vom
Hauptbahnhof zum Hauptfriedhof Sämmtliche
öffentliche und die meiſten Privatgebäude der
Stadt zeigten Trauerfahnen Alle Lampen und
Laternen brannten und waren mit ſchwarzem
Flor verhängt Von 9 Uhr ab bewegte ſich der
eigentliche Trauerzug mit vielen Hunderten von
Fahnen und Abzeichen zum Friedhof wo die
letzten Deputationen um 11 Uhr eintrafen und ſich
in dem zirka 15 000 Menſchen faſſenden Ehrenhof
vor der Ehrenhalle aufſtellten Vor der Halle
ſelbſt bemerkte man u a Miniſter Siering
Staatsſekretär Geib Oberpräſident Gronowski
Münſter Landeshauptmann Diekmann Regie
rungspräſident König und Reichskommiſſar Meh
lich Vertreter der Jnduſtrie und ſänmtlicher
Städte

Zu beiden Seiten der Halle lagen Hunderte
prachtvoller Kränze darunter auch ein Kranz
der Reichsregierung Das Arrangement der
Kränze wurde von den Fahnen und Bannerträ
gern wirkungsvoll flankiert Nach dem Vortrag
des Adagio der sonate pathétique von Beethoven
durch das Dortmunder Stadtorcheſter beſtieg
Biſchof Klein aus Paderborn als erſter Redner
die ſchwarz ausgeſchlagene Kanzel Nach ihm
folgte als zweiter Redner Generalſuperintendent
D Zöllner Berning und ein Vertreter der frei
religiöſen Gemeinde Der Auſſichtsratsvorſitzende
der Gelſenkirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft
Salomonſohn ſprach im Namen ſeiner Geſellſchaft
Jm Namen der preußiſchen Staatsregierung
ſprach Handelsminiſter Siering Er betonte daß
die Staatsregierung alles tun werde um in Zu
kunft die Möglichkeit ſolcher furchtbaren Kata
ſtrophen auf das Mindeſtmaß einzuſchränken

Den Schluß der Trauerfeier bildete ein Ge
ſangsvortrag des Männergeſangvereins und des
Geſangvereins Cäcilie ſowie der vom Philharmo
niſchen Orcheſter vorgetragene Trauermarſch von

Chopin e
Bei der Trauerfeier waren der Reichspräſident

und die Reichsregierung durch Staatsſekretär
Dr Geib vertreten Reichspräſident Ebert und die
Reichsregierung hatten Kränze geſandt Reichs
kanzler Dr Luther hatte zu ſeiner perſönlichen
Vertretung Staatsſekretär Dr Kempner entſandt
Bei der Feier ſprach Dr Geib folgende Worte

Als des Herrn Reichspräſidenten und der
Reichsregierung Vertreter komme ich zu dieſer
Stätte der Trauer Jm Jnnerſten erſchüttert
ſtehen wir vor den Särgen voller Trauer um
die deren Leben ſo früh enden mußte voll
wärmſten Mitgefühls mit den Hinterbliebenen
und den Verletzten Was irgend getan werden
kann um ihr Leid zu mindern und ſie vor Not
u bewahren ſoll und wird geſchehen Jhr die

Jhr jetzt im Tode ruht ſtandet im Bewußtſein
des Schickſals das Euch täglich ereilen konnte
in Eurer ernſten harten Arbeit Jhr fielt in
treuer Pflichterfüllung im Dienſte Eures Volkes
Eures Landes
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Dortmund

Dr Eichhoff hielt folgende Rede An der Bahre
der 136 wackeren Knappen ſteht in tiefſter Trauer
auch die Stadt Dortmund Die Toten ſind ihre
Toten das Leid der Hinterbliebenen iſt ihr Leid
Die Toten durch dieſe gemeinſame Feier zu ehren
war uns eine liebe Pflicht Die Hinterbliebenen
zu tröſten und zu ſtützen iſt uns ein Herzens
bedürfnis Mit uns trauern zahlloſe andere Ge
meinden im deutſchen Vaterlande die mich beauf
tragt haben die Hinterbliebenen ihrer herzlichen
Anteilnahme zu verſichern So offenbart ſich und
wird zur guten Tat der Gedanke der Volksgemein
ſchaft Das Unglück eint nicht Haß nicht Bitter
keit darf herrſchen Siegen muß die Liebe

Dienstag nachmittag wurden die Opfer des
Grubenunglücks auf dem Dortmunder Nordfried
hof und den Friedhöfen in Kirchderne Breſten
und Lünen beigeſetzt Die Hauptzahl der Ver
unglückten nämlich 95 Knappen wurden in zwei
Maſſengräbern beſtattet Um 3 Uhr ſetzte ſich von
Schacht 3 der Zeche Miniſter Stein der lange
Trauerzug in deſſen Spitze um 4 Uhr
den Friedhof erreichte Unter den zur Trauerfeier
eingetroffenen und bereits genannten Abordnungen
bemerkte man auch Bergleute aus Courbiere Den
Schluß des Zuges bildeten kommuniſtiſche Abord
nungen aus dem e Ruhrrevier Zwiſchen
beiden Maſſengräbern war eine Kanzel errichtet
worden von der die Geiſtlichen beider Konfeſſionen
und ſpäter auch kommuniſtiſche Redner Anſprachen
hielten Alsdann wurden die 7 auf mit Flor
und Tannengrün geſchmückten Wagen zu den
Gräbern gefahren und unter den Klängen des
Liedes Jch hatt einen Kameraden ins
Grab geſenkt p
Der deutſche Botſchafter Hoeſch in Paris
iſt vom Miniſterpräſidenten Herriot empfangen
worden Er hat ihm den Dank der deutſchen
Regierung für die durch den franzöſiſchen Bot
ſchafter in Berlin dem Reichskanzler und dem
Auswärtigen Amt übermittelte Beileidskund
gebung der franzöſiſchen Regierung anläßlich des
Dortmunder Grubenunglücks ausgeſprochen

Die neue Regierung Marx
Die Miniſterliſte Heute Regierungserklärung vor dem Landtag

Dr Marx hat geſtern dem Präſidenten des
preußiſchen Landtages Bartels mitgeteilt daß er
die Wahl zum preußiſchen Miniſterpräſidenten an
nehme Das preußiſche Kabinett Marx hat fol
gende Zuſammenſetzung

Miniſterpräſident Marx Zentrum
Jnnenminiſter Severing als Fachminiſter
Finanzminiſter Dr Höpker Aſchoff Demokrat
Handelsminiſter Dr Schreiber Demokrat
Landwirtſchaftsminiſter Dr Steiger Zentrum
Kultusminiſter Dr Becker als Fachminiſter
Juſtizminiſter Am Zehnhoff Zentrum
Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer Zentrum

Von dem bisherigen Kabinett wurden demnach
nur die beiden Zentrumsminiſter Hirtſiefer und
Am Zehnhoff ſowie Severing übernommen der
aber ausdrücklich nicht als Sozialdemokrat ſondern
als Fachminiſter amtiert Der an Stelle des bis
herigen demokratiſchen Landwirtſchaftsminiſters
Dr Wentorff tretende Dr Steiger iſt Oekonomie
rat und Generalſekretär des Landwirtſchaftsrats
der Provinz Hannover Der Finanzminiſter Dr
Höpker Aſchoff iſt Landgerichtsdirektor und
ebenſo wie der uns Hallenſern wohlbekannte neue
Handelsminiſter Rechtsanwalt Dr Schreiber Halle
Vorſitzender der demokratiſchen Landtagsfraktion
Dr Becker der der Demokratiſchen Partei nahe

ſteht war bisher Staatsſekretär im Kultus
miniſterium
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Die heutige Sitzung wird über das Schickſal
des neuen Kabinetts entſcheiden wobei die inter
eſſante Frage auftauchen kann ob die Vertrauens
erklärung der einfachen Mehrheit genügt oder ob
mindeſtens die Hälfte der ſämtlichen Abgeord
neten alſo 225 für die Regierung ſtimmen muß
Die demokratiſche Preſſe ſtellt es zu Unrecht ſo
dar als ob dieſe Mehrheit für ein Mißtrauens
votum da ſein müſſe um Marx und ſeine Regie
rung zu ſtürzen Das iſt ſicher unrichtig denn
die Verfaſſung beſagt ausdrücklich daß die Re
gierung des Vertrauens des Landtages bedarf
Demnach wäre ein poſitives Vertrauensvotum not
wendig und ob dafür 225 Stimmen zu haben ſind
iſt recht ungewiß
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Keine Regierung der großen Koalition
in Heſſen

Der Frankfurter Zeitung zufolge iſt der Ver
ſuch zur Bildung der großen Koalition in Heſſen
geſcheitert Von der ſozialdemokratiſchen raktion
iſt die Anfrage der Demokraten ob m n er den
jetzigen Verhältniſſen zur Beteiligung an einer
Regierung der großen Koalition be ſei mit
Pein beantwortet worden

Frankreichs Finanznöte
Große Offenheit Herriots

Jn der großen Pariſer Kammerdebatte über
die Finanzgeſetze erklärte Herriot er wolle
keine politiſche Rede halten ſondern Aufklärung
über Frankreichs Finanzlage geben Das ſei
die Pflicht der Regierung Es handle ſich im
übrigen nicht nur um nationale ſondern auch um
internationale Fragen Nach einer Darlegung
der Lage Frankreichs im Jahre 1914 und der
finanziellen Folgen des Krieges fuhr Herriot
fort

Als der Krieg zu Ende geweſen ſei habe
Frankreich 55,5 Millarden Francs geliehen
gehabt dazu kämen 17,8 Milliarden Schatzbonds
der nationalen Verteidigung Jm ehabe Frankreich bei Kriegsende eine Schuldenlaſt
von 144 Milliarden Francs gehabt Man
habe alsdann an das Kapital appelliert und
folgende Summe erhalten im Jahre 1920 37
Millarden 1921 24 Milliarden 1922 17 Milli
arden 1923 18 Milliarden und 1924 5 Milli
arden Der Ertrag der Anleihen ſei alſo dauernd
geſunken

Wenn man die Situation ausgleichen wolle
müßte man ſo viel wie möglich bezahlen und ſo
wenig wie möglich leihen Das bedeute daß
jeder einzelne die notwendigen Opfer bringen
müßte

Es handle ſich nicht darum einen lyriſchen
Appell um Vertrauen an das Land zu richten
ſondern darum klar zum Ausdruck zu bringen
was man tun wolle mit anderen Worten

man müſſe eine ſinanzielle Löſung ſuchen

Das ſei die erſte a des Parlaments und
die erſte Pflicht der Regierung Nachdem ſein
Miniſterium durch das Londoner Abkommen die
Reparationsfrage g habe mit dem Erfolg
daß man zum erſten Male in das Budget 1250
Millionen Einnahmen habe ſetzen können habe
es ſich bemüht den Staatshaushalt auszugleichen

Herriot kam alsdann auf den
Notenumlauf

der ſich auf der Höhe von 41 Milliarden gehalten
habe und erklärte daß im Augenblick die Emiſſio
nen der Bank von Frankreich nur 21 Milliarden
betrügen

Das Weſentliche für die jetzige Regierung ſei
De Whenngeopotttie zu ſtützen und das verlange

pfer
Eine unvermittelte Löſung laſſe ſich hier nicht

finden Außerdem müſſe man bedenken daß man
unter den Augen der geſamten Welt handele
denn Frankreich brauche Auslandskredite Damit
allein könnte man die Koſten des Lebensunter

tet herabdrücken Dadurch allein könnte man
rankreich in den internationalen Räten Achtung

verſchaffen

Er wolle das arbeitende Kapital nicht be
laſten denn es wäre ein großer Jrrtum die
Produktion angreifen zu wollen Das ſagt
Herriot der Sozialiſft Was ſagen unſere
Sozialdemokraten dazu die durch den Schaden
immer noch nicht klug geworden ſind

Miniſterpräſident Herriot erklärte ferner daß
die Regierung beabſichtige Vermögensbeſchlag
nahmen vorzunehmen wenn falſche Deklarationen
erfolgen und die Deklarationspflicht für Ver
mögen durchzuführen die ſich im Ausland be
finden Ohne ſich weiter über die geplantenReformen im einzelnen auszuſprechen olob der

Miniſterpräſident die finanzielle Sanierung ſei
notwendig für die Bewegungsfreiheit eines
großen Landes Er appelliere an das Vertrauen
er zweifle nicht daß die produktiven Kräfte des
Landes ſich den finanziellen Bedürfniſſen fügen
würden

Jm Verlauf der Verhandlungen am Dienstag
erklärte Finanzminiſter Clementel die Re
gierung könne die Stabiliſierung nicht vornehmen
ſolange man nicht über den Verlauf der Verhand
lungen mit den Alliierten im klaren ſei Frank
reich müſſe inzwiſchen aber der tatſächlichen Sta
biliſierung entgegenſehen nämlich einer Stobili
ſierung im Sinne einer Hauſſe des Franken Es
dürfe in der Welt nicht der Eindruck erweckt wer
den als ob man es zum Banferott kommen laſſe

Der radikale Abgeordnete Dubois erwiderte
der Bankerott habe für Frankreich mit dem
Tage bereits begonnen an dem der Zwangskurs
eingeführt wurde

Nach einer Rede Desjfardins der zum Schluß
ſeiner Rede ſcharfe Kritik am deutſchen Vudget
und an der Entſchädigung der Ruhrinduſtrie ühte
erklärte der ehemalige Miniſter Loucheur nach
ſeiner Anſicht ſeien die inneren franzöſiſchen Schul
den zu hoch bewertet Bei den äußeren müſſe man
unterſcheiden zwiſchen der Handelsſchuld und der



Regelun
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miäniſche

interallkierten Kriegsſchuld Hinfichtlich der letz
teren müſſe man ſagen

daß die Amerikaner die während des Krieges
dealismus bewieſen hätten ſich jetzt als reine
uſineßleute zeigten

Redner ſprach dann für den Vorſchlag Leon
Blums durch den Völkerbund eine internatſonale

zur in der internationalenKapitalflucht zu erzielen r Augenblick für eine
Fenvittr des Franken ſei noch nicht gekom
men auf wurde die Sitzung vertagt

4 Wieder ein Ankläger Poincares

Erneſt Judet veröffentlicht in der Ere Nou
velle einen Brief den ihm der frühere Kor
reſpondent des Temps in Petersburg arles
Rivet geſchrieben hat Ripvet erklärt daß alle
Angaben in Judets Buch über Georges Louis der
Wahrheit entſprechen und er erbietet ſich
durch Mitteilung ſeiner Aufzeichnungen über
e Unterredung mit Saſanow und die Auf

eckung noch unbekannter Fälſchungen Jswolſkis
die Auffaſſung Judets über die Verantwortlich
keit für den Ausbruch des Weltkrieges zu be
ſtätigen

Schulmeiſter Arbeiter und
Dirigent

Von deutſcher Lehrertätigkeit in Argentinien

Ueber die deutſche Schule in dem auf
blühenden argentiniſchen Städtchen Comoboro
Rivadavia plaudert der Leiter dieſer Schule
Max Tepp in der Zeitſchrift des Deutſchen
Volksbundes für Argentinien Der Bund

Die wirtſchaftliche Lage der Schule iſt da
durch geſichert daß der Leiter und Lehrer der
Schule außer der Schularbeit noch andere
Arbeiten verſieht Morgens von 12 Uhr
fördert er etwa 6000 Liter Petroleum aus
einem Brunnen Am Nachmittag vertauſcht
er die öligen Kleider mit ſeinem Schulmeiſter
rock Am Abend nimmt er dann den Diri
gentenſtab in die Hand um aus rauhen Kehlen
ſüße Lieder zu locken

Dieſe Arbeitsverbindung ſtieß anfangs auf
Schwierigkeiten weil Stimmen laut wurden
die da meinten daß ein Lehrer der im Bohr
turm arbeite nicht viel taugen könne Der
in pädagogiſchen Kreiſen bekannte Schulmeiſter
mußte alſo erſt durch die Arbeit beweiſen daß
auch ein Mann im Arbeitsrock Verſtand und
geiſtige Fähigkeiten beſitzen könne oder daß
ein Pädagoge auch Oel fördern könne

Die zweite Verwandlung vom Schulmeiſter
zum Dirigenten bietet noch mehr Schwierig
keiten weil die deutſchen Kinder in Comodoro
Rivadavia nicht Deutſch ſondern mehr oder
weniger Spaniſch ſprechen Die meiſten Kinder
können nicht Deutſch ſchreiben viele ſprechen
ſchlecht deutſch aber alle bedienen ſich im
Spiel und auf der Straße der ſpaniſchen
Sprache Dazu kommt daß außerdem ru

ungariſche engliſche und argenti
niſche Kinder zu unterrichten ſind Jnfolge
defſen läuft die Schule Gefahr daß das Deut
ſche zum fremdſprachlichen Unterricht wird
denn es fehlt allles das was das Deutſche
lebendig macht Lehrer Tepp vertritt deshalb
mit Recht den Standpunkt daß das Deutſche
vom Leben aus d h vom kindlichen Leben
zu geſtalten iſt Er ſchreibt darüber Die
Ströme deutſchen Fühlens und Denkens ſind
in den Kindern vorhanden wir müſſen dieſen
verborgenen Strömen eine Quelle bahnen
Solche Quellen deutſchen Volkstums ſind das
Kinderlied das Volksled der Volksreigen
und das deutſche Märchen Da die Muſik
internationale Vokabeln hat ſo ſangen die
Kinder bald deutſche Kinderlieder und ſpielten
dazu in deutſcher Sprache Dabei lernen ſie
Deutſch denn ſie ſind mit der Seele dabei

Rumänien eröffnet öen Wirtſchaftskrieg
Abbruch der Handelsbeziehungen zu Deutſchland Beſchlagnahme

deutſchen Eigentums Deutſche Gegenmaßnahmen

Der Bukareſter Adeverul veröffentlicht eine
Verordnung des rumäniſchen Finanzminiſters in
der alle Behörden aufgefordert werden

ihre geſchäftlichen Beziehungen und Verhand
lungen mit deutſchen Staatsbürgern oder Ver
tretern des deutſchen Staates abzubrechen Die
Schiffe die rumäniſches Oel nach Deutſchland
bringen ſollten ſind zurückberufen worden Jn
Bukareſter politiſchen Kreiſen verlautet daß die
rumäniſche Regierung den deutſchen Geſandten
verſtändigt habe daß ſobald die deutſche Ant
wortnote nicht zufriedenſtellend ſei das Ver
mögen der Deutſchen in Rumänien ſequeſtriert
werde und der Anteil deutſcher Staatsbürger
an rumäniſchen Unternehmungen esrumäniſchen Staates beſchlagnahmt würde

Die Vorgeſchichte dieſes Handelskrieges führt
urück in die Kriegszeit Rumänien erhebt Ani aus dem Verſailler Diktat über die im
uswärtigen Ausſchuß des Reichstages Dr Streſe

mann darlegte daß es ſich um drei Fragen
komplexe handleErſter um die rumäniſchen Agrn aus
dem Verſailler Vertrage auf Rücklieferung von
Vieh Eiſenbahnwaggons uſw Die Verhand
lungen hatten ſich hingezögert weil die Anſprüche
Rumäniens übertrieben waren Der zweite
Fragenkomplex betrifft den rumäniſchen Anſpruch
aus dem Verſailler Vertrag auf Rückerſtattung
aller Vermögenswerte die Deutſchland aus dem
Bukareſter r erhalten hat Der dritte
Fragenkomplex betreffe die Notendeckung der
Banca Generala Noten die während der Be
ſetzung von Rumänien ausgegeben worden ſind
Dies ſei der eigentliche Streitpunkt aus dem die
Berechtigung zu Repreſſalien gegen Deutſchland
hergeleitet werde Jm Verſailler Vertrag ſeien
aber Deutſchland keinerlei Verpflichtungen auf
erleat dieſe Noten einzulöſen

Nachdem nun Rumänien auf der Pariſer
inanzkonferenz eine bevorzugte Behandlung

einer Forderungen nicht erreicht habe habe es
ſich auf den Standpunkt geſtellt daß ſeine An
ſprüche auf Einlöſung der Noten außerhalb des
Verſailler Vertrags zu regeln ſeien und die For
derung erhoben daß wir Rumänien neben den
Annuitäten des Sachverſtändigengutachtens beſon
ders zu entſchädigen hätten Dieſe Forderung ſtehe

mit dem Sachverſtändigengutachten im Wider
ſpruch

Ausweiſung der Deutſchen
Jn Berlin ſind auf dem Umwege über Buda

feſt telephoniſch private Mitteilungen aus Buka
reſt eingetroffen Danach iſt der Beſchluß des
rumäniſchen Kabinettes Deutſchland den Zoll
krieg zu erklären und die deutſchen Waren mit
dem Höchſtzoll zu belegen vom König gutgeheißen
worden

Die n daß der rumäniſche Geſandte in
Berlin die ſung bekommen haben ſoll Berlin
zu verlaſſen falls die letzten Verhandlungen ſchei
ern ſollten wird dementiert Es ſteht aber feſt

daß e ſehr ernſter Natur an die rumä
niſche Geſandtſchaft in Berlin ergangen ſind Nach
der gleichen Mitteilung ſcheint ſich auch die Nach
richt zu beſtätigen daß rigoroſe Maßnahmen gegen
deu ſhe Staatsbürger getroffen worden ſind

n Ketegyhaza an der ungariſchen Grenze undin Szegedin iſt eine große Anzahl deutſcher Flücht
linge aus Rumänien eingetroffen Die Flücht
linge gaben an daß ſie von den rumäniſchen Be
hörden einen Ausweiſungsbefehl erhalten haben
in dem es hieß daß ſie das Land binnen 24 Std
verlaſſen müſſen und nur das Allernotwendigſte
mitnehmen dürfen

Die Deutſche Tagespoſt in Hermannſtadt und
die Deutſche Tagespoſt in Czernowitz ſind be
ſchlagnahmt worden weil ſie Angriffe gegen die
rumäniſche Regierung wegen des Wirtſchafts
krieges gegen Deutſchland gerichtet haben

e

n Berlin wird damit gerechnet daß die
deutſche Regierung ſofort zu ſcharfen Repreſſalien
greifen wird ſobald die bis jetzt vorliegenden
Nachrichten beſtätigt ſind Als Proteſt gegen die
Willkürmaßnahmen der rumäniſchen Regierung
wurde an der Verliner Vörſe keine Notierung von
Auszahlung Bukareſt und von rumäniſchen Noten
vorgenommen
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Berlin 18 Febr Jm Auswärtigen Ausſchuß
des Reichstages ſprach heute Reſchsminiſter Dr
Streſemann über die deutſch rumäniſche Streit
frage Jn der Diskuſſion kam zum Ausdruck daß
der Ausſchuß den Standpunkt der Reichsregierung
einmütig billigt

An
Auch die deutſchen Abzählreime werden jetzt
lieber benutzt als die ſpaniſchen So wurde
in Comodoro Rivadavia die Muſik des
Kinderliedes die erſte Quelle deutſcher Sprache
für die Kinder

Vom Kinderlied und Volkslied ging Tepp
langſam zum deutſchen Märchen über mit
ſeinen vielen Weisheiten mit ſeiner guten
Moral mit ſeinem geſunden Denken mit
ſeinem Humor ſeinem Frieden und Troſt und
ſeiner ſauberen einfachen Sprache Er be
richtet daß wenn er jetzt ein deutſches
Märchen erzähle ſo habe er keine Schüler
die mit ſchwerem Kopf Vokabeln und Kon
ſtruktionen lernen ſondern die mit heißem
Herzen lauſchen was deutſche Sprache in
ſchlichten Worten zu erzählen vermag Und
zu Hauſe erzählen die Kinder ihren Eltern
davon und ſie wiſſen gar nicht daß ſie bei
dieſem Erzählen viel mehr Deutſch lernen als
in einer Grammatikſtunde Jetzt kommen
auch die großen Kinder die Eltern und auch
die Junggeſellen und hören an einem Abend
im Monat deutſche Märchen und deutſche
Volkslieder

Max Tepp ſchließt ſeinen Bericht mit den
originellen Worten So ſieht alſo unſere
deutſche Schule hier aus Und wenn ich jetzt

meine 6000 Liter Petroleum fördere muß
ich ſcharf nachdenken ob ich nicht auch noch
deutſche Märchen fördere aus dem Brunnen
meines Gedächtniſſes Wir wünſchen allen
deutſchen Auslandsſchulen ſolche deutſche
Lehrer

Die Reichsbahn ſm Kreuzfeuer
der Kritik

Der Reichstag ſetzte Dienstag die Beratung
des Haushalts des Verkehrsminiſteriums fort
Jn der allgemeinen Beſprechung die ſich an
die Rede des Miniſters Dr Krohne knüpfte
kamen die Redner der fünf größten Fraktionen
zum Wort die ſämtlich in erſter Linie mehr
oder minder ſcharfe Kritik an der Reichsbahn
Geſellſchaft zu üben Anlaß nahmen

Jnsbeſondere wurde an der neuerdings vor
genommenen Gehaltserhöhung der Direktoren
und Abteilungsleiter Anſtoß genommen die in
die Form von Gehaltszulagen Dienſtauſwands
geldern und Leiſtungszulagen gekleidet iſt dieſe
Leiſtungszulagen bezeichneten die Redner der
ſozialdemokratiſchen und der kommuniſtichen Par
tei geradezu als Korruptionszulagen und auch
die Sprecher der Rechtsparteien und des Zen
trums vermochten dieſer Gehälterpoli ik nur ſehr
wenig Geſchmack abzugewinnen

Daneben wurde die Willkür mit der die
ReichsbahnGeſellſchaft zum Teil im Widerſpruch zum Selhe hat bei der Entla ſung
von Beamten bei der ließung von Eiſen
bahnwertkſtätten bei ihrer Lohnpolitik verfährt
vor allem aber wurde ihr Beſtreben durch An
glederung des Kraftwagenvertehrs ſich allmäh
lich eine Art Verkehrsmonopol zu verſchaffen
und zu her zum ißgrtand von zum Teil

arfen Angriffen gemacht
Abg Dr Gilde meiſter DVp hielt da

für daß die Reichsbahn zurzeit verpfändet
aber nach wie vor Eigentum des Reiches zu
ſolchen ſeibſtändigen Machlbereichserweiterungen
abſolut nicht berechtigt ſei Jm übrigen wurde
dem Erlaß einer Reichsverkehrsordnung eines
Reichswaſſerſtraßengeſetzes und der baldigen
Fertigſtellung des Miltellandkanals das Wort
geredet

Einige intereſſante Auslanös
ausgabepoſten des Reichs

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde
um Etat des Auswärtigen Amtes ein AntragDr Schreiber 3Z zwecks tn eines

wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiters für chriſtliche
Archäologie in Rom den Etatsanſatz für Sonder
aufträge um 15 000 M zu erhöhen angenommen
Ebenſo ein Antrag v Rheinbaben Dvp
wodurch die Etatſumme für das r n
Nachrichtenweſen auf 50 000 M erhöht wird
Ferner ein Antrag die Zuſchüſſe zu den Unter
richtskoſten für Beamte des Auswärtigen Dienſtes
bei Erlernung fremder Sprachen von 14 000 M
auf 100 000 M zu erhöhen

Auf Anregung der Abg Frau Dr Matz
Dop verſicherte cher Söring daß für die

deutſchen Auslandslehrer beſondere re ge
troffen werden ſolle Erörtert wurde auch die
Pflege der deutſchen Kriegergräber im Ausland
wobei Dr Schreiber 3Z anerkannte daßFrankreich in der pietätvollen Pflege von Krieger
gräbern Hervorragendes eng habe Für die
Pflege und Unter V deutſcher Kriegergräber
wurden 250 000 M bewilligt Dieſe Mittel dienen
nur der ergänzenden und kontrollierenden Unter
haltung der Kriegergräber im Auslande da nach
dem Verſailler Vertrage diejenigen Staaten in
deren Gebiet Kriegergräber liegen ſelbſt für die
Grabpflege zu ſorgen haben

Es wirft ein immerhin bezeichnendes Licht auf
den Einfluß der en auf unſere ge
ſamte Reichspolitik daß für chriſtliche Altertums
kunde in Rom volle 15 000 M neu bewilligt wer
den während für das geſamte wirtſchaftliche Nach
richtenweſen für das Amerika England und
Frankreich Millionen ausgeben ganze 50 000 M
im Jahre zur Verfügung geſtellt werden Als
Zeitungsmann der ja vom Nachrichtenweſen wohl
ein klein wenig verſtehen muß möchte man über
einen ſo winzigen Betrag für ein für unſere ganze
Weltwirtſchaftsſtellung ſo wichtiges Arbeitsgebiet
geradezu lachen wenn das Mißverhältnis nicht
ſo außerordentlich betrüblich wäre Was ſoll der
Auswärtige Dienſt leiſten wenn er derart in den
Mitteln beſchränkt iſt

Das Urteil im Prozeß Ruer
Jm Beleidigungsprozeſſe Auer wurde Diens

tag das Urteil verkündet Es erhielten die
früheren Schriftleiter des eingegangenen Organs
der nunmehrige Kommuniſten Albert
Winter und Richard Kämpfer je 5000 Mark Geld
ſtrafe im Falle der Uneinbringlichkeit 50 Tage
Gefängnis der frühere Schriftleiter der kommu
niſtiſchenn Neue Zeitung Karl Kampfmeier
4000 Mark Geldſtrafe bzw 40 Tage Gefängnis

Korpu enz macht alt
verunſtaltet die Körverformen und iſt auch un

geſund Wir raten Korpulenten und allen zum
Starkwerden Veranlagten in der Apotheke 60
oder 30 Gramm echte Toluba Kerne zu kaufen
die unſchädliche Stoffe von fettzehrender Wirkung
en halten Verlaagen Sie nur Toluba Kerne

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wortlos ging ſie bald in ihre Kammer Sie

wußte wohl was ihr zu Kopf und Herzen ge
ſtiegen und träumte ſelig ihren Liebestraum

Veit ſtand lange dem Haus gegenüber Als
ein Schutzmann vorüberging wich er dem was
er ſonſt nie tat ſcheu aus als ſollte der Be
amte keinen Zuſammenhang zwiſchen ihm und
der Schneiderburg wittern

Jn der Nähe wo verkaufte er dann an einen
Händler Sabinas Maslerade und erſtand ſich
dafür und Urſchls Geld einen einfachen
grauen von r abgelegten Anzug
in dem er abends bei Bibi erſchien

Dort ſtand er heute wegen ſeiner wurſtlichen
Leiſtungen beſonders hoch in Ehren

Man ſprach von der Hochzeitsreiſe im Herbſte
Bibis halber atte ſchon eher ſein können

Aber er wollte ſich erſt noch mehr im Geſchäft
einleben u r lobte dieſen neuen Be
weis von Gediegenheit

Arcrn las Veit beim Bier
mit ihm das ndblattfand er zwei bemerkenswerte Neuigkeiten

beide freilich nicht für Bibis Ohren
Bei einer Morgenſtreife im Stadtpark hatte

man endlich die längſt geſuchte aker immer wie
der entſchlüpfte raffinierte Heiratsſchwindlerin
Liesl Unterbürſtinger genunnt Baroneſſe
Arabella erwiſcht in deren Beſit ſich neben
anderem ein rein goldener Siegelring mit
einem alten Adelswappen fand Wer über ihn
Mitteilungen machen konnte ſollte dieſe der
Polizei zukommen laſſen da ſie ſelbſt jede Aus
kunft verweigert

h nes elnalshand von Arabella ſchon nach ihm herüber

ſe ndenfalls beſchloß er der Polizei ſeinerſeitsu lommen T laſſen Die Geſchichte mit

dem Ring war und blieb jedoch nicht angenehm
Noch unangenehmer wurde ſie durch eine

Nachricht i Anzeigenteil bei der er heftig zu
ammenzucktet Ach ſeufzte Bibi Wie er noch nervös iſt
Die Muſik hätte ihn umgebracht t

Hier war Freund Hein zunächſt an ein an
deres Bett getreten die alte Gräfin Rahel war
ſanft auf ihrer Parkveranda entſchlummert

Ein Stich und Druck am Herzen erinnerte
Veit a ihren letzten Willen den er dort ver
wahrt hatte

Jetzt mit ihrem Tode lebte der auf
Schloßsherr und Millionär
Ein Rauſch überfiel ihn der

Schuſter geweſen war
Er ſchaute mit ſo ſeltſamen Augen vm ſich

daß Bibi noch ernſter für ſeine Nerven bangte
und ihre Mutter ernſter als je die Befürchtung
hegte er könnte trotz alledem bald einmal über

appen
er ſich nach Ruhe ſehnte ließ man ihn

nv Vor ſeiner Stube ſchüttelte er gähnend
Chriſtls Zutraulichkeit ab ſtieg aus dem Fenſter
und rannte zu Jula Sr iodußte wo ſie ihren
kleinen mit dem anſtoßenden Wohn
zimmer eSie runzelte die Stirn als ſie ihn einließ
Das will ich nicht der Nachvarſchaft wegen

und wegen uns beiden ſelbſt So weit mein
Lieber ſind wir noch lange nicht Jch öffene dir
kein zweites Mal

Die Duſch war gerade auf die glühenden Ab
ſichten hinauf mit n er fam ſo kalt und
ſchauerlich daß ihr das klägliche Geſicht leid
tun mußte mit dem er vor ihr ſaß

Sie nahm den großen Frühherbſthut auf den
eben braunrote Rofen geſteckt hatte und ſetzte
auf ſeinen Kopf Dann band ſie mit einem

dunkelblauen Seidenſchlivs die Behauptung
unter ſeinem Kinn feſt daß er ausſah wie ein

r runs in ein Mädchenpenſionat verbrach
er Faun

Während ſie ihn ſo betrachtete nahm er das

eben noch

Teſtament aus der Taſche und erweichte über

rer Gaslampe das Siegel ſo viel um mit dem
Meſſer vorſichtig das Kuvert öffnen zu können

Bedenflich folgte ſie ſeinem Beginnen
Jhre Mienen wurden noch viel e r

als er ihr jetzt das Schriftſtück vor Augen legte
und daneben das Abendblatt breitete das er bei
Bibi eingeſteckt hatte

Jula flüſterte er während ſie Ias Jetzt
heiraten wir zwei und leben im Schloſſe und
fahren alle Tage mit der Equipage und ſind
glücklich

Einen Augenblick flog der goldene Traum
wie ein Meteor an ihr vorüber und ihr Herz
ſtand in Strahlen

Dann blies ihr kluger Verſtand den Jrrwiſch
aus

Du ſagte ſie mit ſehr ernſten Augen Da
ſteckt eine große Lumperei dahinter

Nein rief er heiß und heftig Glaub mir
F c wahr Es iſt keine Lumperei Jch bin der

r

Ja du biſt der Erbe
Sie ſprach es leiſe mit einem mehr ſchmerz

lichen Spott vor ſich hin
Dann erhob ſie ſich langſam löſte ihm die

Shie unter dem Kinn und faßte ihn am Arm
Komm
Was denn Er ſtarrte ſie erſlaunt wie aus

einem Traum erwacht faſt ängſtlich anSie ließ ihren Blick durch ihr kleines ehrlich
erworbenes mit ehrlicher Arbeit behauptetes
Reich gehen und führte ihn nach der Türe

Komm
er nochWas denn

hilflos
An der Wohnungskür gab ſie ihm einen lan

gen Kuß Wie ſie ihre Hände von ſeinen Wangen
per eiten ließ ſagte ſie freundlich faſt trau

murmelte einmal

Ewioer Kmekopt

Dann ſchob ſie ihn ſanft aber feſt hinaus
Als er innen den Riegel vorſchieben r

ſchrie er halblaut und voll Angſt Jula Jula
Laß du mich nicht fallen

Aber ſie ſaß ſchon vor dem Frühlingshut und
nähte die braunroten Roſen an Jhr Traum

war aus Das rauhe Leben hatte ihn hinaus
geriegelt

Er ſtand eine Weile ganz zerſchſagen
Dann ging er vor Doris Haus und überlegte

ob er ſie zur Schloßherrin machen ſollte Aber
Padrr ihm als ob der Schneider ihn auslachen

rde
Mit heißem Kopf wanderte er zur Cyrillus

kirche und blickte zu dem hellen einſamen
Turmfenſter empor das geruhſam in die Nacht
blinzelte

Ein Schutzmann ertappte ihn wie er am
Blitzableiter hinaufklettern wollte

Machen Sie daß Sie herunterkommen
rief er

Wie ein geſcholtenes Kind rutſchte Veit folg
ſam zur Ede

Was wollten Sie denn da oben fragte
der Beamte ſchaute ſich den Mann näher an

Veit murmelte etwas von Mondgebirgen und
ſchlich davon

Dann ging er in ein Gaſthaus und trank ſich
einen ungeheuren Rauſch an den er bis in den
hellen Tag verſchlief arbeitete aber bald nach
her mit Wucht und Eifer an der Seite von
Bibis Vater

Nach einiger Zeit empfahl er ſich mit drin
genden Geſchäften

Ehe er ging umarmte er Bibi heftig und
ſogte Du warſt immer gut zu nmir

Jhre Mutter blickte ihm nach und ſeufzte
Betty

Veit Bulljahn machte an dieſem Morgen
Chriſtels Werkpapiere zu Geld und kcuſte ſich in
einem ſehr eleganten u e chäft einen
feinen Frackanzug nebſt Wäſche Ueberrock und
Zubehör

Er kleidete fich dort um und erklärte ſein
Diener werde das Zurückgelaſſene im Laufe des
Tages abholen

Dann fuhr er mit der Straßenbahn zum
Hauptbahnhof

Fortſetzung folgt

keit
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